
1

Deutsche Gesellschaft 
für Personalwesen e.V.

dgp informationen 2023/24 ISSN 2942-1403
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Zukunft der 
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  DR. ANNA-LENA JOBMANN

Nach dem überaus erfolgreichen Start von ChatGPT in der breiten 
Öffentlichkeit ist viel über Nutzen und Risiken dieser Anwendung 
der künstlichen Intelligenz geschrieben und diskutiert worden. Da 
ChatGPT offensichtlich Schulabschlüsse und Zertifizierungen 
bewältigen kann, steht für uns die Frage im Raum, ob Bewer-
ber*innen ChatGPT nutzen können, um Online-Eignungstests oder 
Online-Interviews (besser) zu bestehen. Dazu haben wir einen 
Selbstversuch unternommen und in diesem Beitrag dokumentiert. 
Welche Auswirkungen ergeben sich konkret für die Online-Perso-
nalauswahl und welche präventiven Maßnahmen für Arbeitgeber 
gibt es, um möglichen Mißbrauch zu verhindern. 



Seitdem im November 2022 ChatGPT 
öffentlich und kostenfrei zugänglich 
wurde, häufen sich Artikel, Berichte 

und Tutorials darüber, wie ChatGPT Schulab-
schlüsse und Zertifizierungen erlangen sowie 
Auswahlverfahren bestehen kann. Schlagzei-
len wie: „ChatGPT KI besteht bayerisches Ab-
itur mit Bravour“, „ChatGPT besteht IQ-Test“ 
oder „ChatGPT besteht den Test zum Wirt-
schaftsprüfer“ (Bültermann, 2023; Schiffer & 
Gawlik, 2023; Triesch, 2023) erwecken den 
Eindruck, dass Online-Prüfungen, Tests und 
Auswahlverfahren mit ChatGPT einfach zu 
manipulieren sind. Ist es wirklich so, dass 
ChatGPT scheinbar mühelos Prüfungsaufga-
ben besteht, die in vielen Kontexten ange-
wendet werden? Können Bewerber*innen 
sich durch ChatGPT bei Interviews helfen las-
sen? Was bedeutet das konkret für die Perso-
nalauswahl – insbesondere für Online-Ver-
fahren in der Personalauswahl?

Wir möchten mit unserem Artikel einen Bei-
trag dazu leisten, diese Fragen zu beantwor-
ten. Zunächst beschäftigen wir uns mit eini-
gen Grundlagen von ChatGPT. Anschließend 
zeigen wir für Eignungstests sowie Assess-
ment-Center, wie Bewerber*innen hier 
ChatGPT nutzen könnten und welche Folgen 
das mit sich bringt. Wir schließen mit Vor-
schlägen zu Maßnahmen der Prävention.

Was ist ChatGPT?
ChatGPT ist zurzeit einer der bekanntesten 
und leistungsfähigsten Chatbots. In der ers-
ten Woche nach Veröffentlichung abonnier-
ten über eine Millionen Menschen dieses 
neue KI-Werkzeug. Doch was ist ChatGPT? 
ChatGPT basiert auf einem Large Language 
Model (zu dt. großem Sprachmodell). Ein 
Large Language Model ist eine Art KI, die 
Deep Learning (eine Form des maschinellen 
Lernens) nutzt, um Text zu verarbeiten und 

in möglichst natürlicher Sprache zu generie-
ren. Diese Modelle werden mit einer unglaub-
lichen Menge an Texten trainiert, damit sie in 
der Lage sind, die Komplexität und die Facet-
ten menschlicher Sprache zu erlernen (Sus-
njak, 2022). Das genaue Trainingsmaterial für 
ChatGPT ist unbekannt. Bestandteile waren 
aber vor allem Bücher, Zeitungsartikel, Wiki-
pedia-Seiten und Online-Unterhaltungen. 
Aus diesen Daten entsteht ein riesiges Wahr-
scheinlichkeitsmodell davon, wie Wörter von 
Menschen in der Regel in verschiedenen 
Kontexten benutzen werden (West, 2023). Es 
entsteht der Eindruck, dass Text, der durch 
ChatGPT generiert wird, sich von menschlich 
produziertem Text nicht unterscheidet. Eine 
Interaktion zwischen Nutzer*in und ChatGPT 
wirkt daher wie ein Gespräch zwischen zwei 
Menschen, da die gewählten Formulierungen 
natürlich und intuitiv wirken (Rudolph et 
al. 2023).

ChatGPT kann auf Basis der Trainingsdaten 
viele Fragen beantworten und Aufforderun-
gen nachkommen. Dabei produziert ChatGPT 
sehr häufig, aber nicht zwangsläufig immer 
korrekte Antworten. Durch die geschickte 
Formulierung der Texteingaben bzw. Anwei-
sungen, der sogenannten Prompts, kann 
ChatGPT für viele Aufgaben unterstützend 
benutzt werden und „trainiert“ werden, um 
Aufgaben zu lösen oder bei der Lösung zu 
unterstützen. Ein guter Prompt sollte klar 
und präzise formuliert sein und dem Modell 
ausreichend Informationen liefern, um eine 
gezielte Antwort zu erhalten. Die Qualität des 
Prompts beeinflusst somit maßgeblich die 
Qualität der Antwort des Chatbots. Zusätz-
lich zeichnet sich der Chatbot durch die Fä-
higkeit aus, Informationen aus vorherigen 
Interaktionen zu speichern und diese in sei-
nen Antworten zu berücksichtigen.
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Für die Zukunft der Arbeit und des Lernens 
ist die Nutzung von KI-Tools wie ChatGPT 
nicht mehr wegzudenken. Auf diese Entwick-
lung müssen nun viele Bereiche reagieren 
und sich Strategien überlegen, wie sie einer-
seits KI in Prozesse integrieren und sinnvoll 
nutzen und sich andererseits vor möglicher-
weise negativen Auswirkungen von KI schüt-
zen.

Was ändert sich für die 
Personalauswahl?
Auf Grund der Möglichkeiten von ChatGPT 
zur Unterstützung stellt sich die Frage, ob 
und wie Bewerber*innen ChatGPT in Online-
Auswahlverfahren nutzen könnten. Wenn Be-
werber*innen ungewollt zur Lösung von Auf-
gaben in Online-Auswahlverfahren ChatGPT 
nutzen, dann gefährdet das die Validität des 
Auswahlverfahrens. Das bedeutet, die Schlüs-
se, die aus gezeigten Leistungen der Bewer-
ber*innen gezogen werden können, sind 
nicht mehr eindeutig. Anders ausgedrückt: 
Eine gute Leistung im Auswahlverfahren ist 
nicht mehr unbedingt auf die Fähigkeiten 
und Eignung des/der Bewerber*in zurückzu-
führen, sondern auf die geschickte Nutzung 
von ChatGPT. Auch wenn es sicherlich für 

viele Jobs hilfreich ist, ChatGPT sinnvoll nut-
zen zu können, so sollen Auswahlverfahren 
Aussagen über Bewerber*innen im Allgemei-
nen und deren Fähigkeiten und Eigenschaf-
ten machen können. Für die Berufsleistung 
ist in den allermeisten Fällen die Fähigkeiten 
zum logischen Denken oder die Sozialkompe-
tenz der Bewerber*innen wichtiger als die Fä-
higkeiten im Umgang mit ChatGPT. Aufgrund 
dieser Überlegungen ist die Gefährdung der 
Validität von Auswahlverfahren durch 
ChatGPT ernst zu nehmen.

Deswegen wird im nächsten Abschnitt des 
Artikels im Selbstversuch untersucht, welche 
Aspekte bei der Planung und Durchführung 
von Online-Eignungstests sowie Online-
Interviews zu berücksichtigen sind, insbe-
sondere im Hinblick auf mögliche Täu-
schungsversuche von Bewerber*innen mit 
ChatGPT. Die Selbstversuche wurden mit der 
zu diesem Zeitpunkt aktuellen kostenlosen 
Version ChatGPT 3.5 durchgeführt. Abschlie-
ßend schlagen wir angemessene Maßnah-
men vor, um Täuschungsversuche zu redu-
zieren.

Teil I: Online-Eignungstests
Im US-amerikanischen Raum wurde bereits 
mehrfach getestet, wie ChatGPT bei standar-
disierten Tests abschneidet. In unterschiedli-
chen Wissensgebieten ist ChatGPT imstande, 
die Tests zu bestehen, wenn auch nicht alle 
Aufgaben zu lösen (Choi et al., 2023; Geerling 
et al., 2023; Gilson et al., 2023; West, 2023). 
Während ChatGPT in den Bereichen Medizin, 
Recht und Physik gerade vergleichbare Er-
gebnisse wie durchschnittliche Studierende 
erzielt (Choi et al., 2023; Gilson et al., 2023; 
West, 2023), so schneidet es besonders gut 
im Bereich Wirtschaft ab (Geerling et al., 
2023). Choi (2023) konnte zeigen, dass 
ChatGPT bei Essayaufgaben im Bereich 

Wie heißt die erste Bundeskanzlerin?

Die erste Bundeskanzlerin Deutschlands 

war Angela Merkel. Sie bekleidete das 

Amt von 2005 bis 2021 und war die erste 

Frau, die dieses Amt in Deutschland 

innehatte. Bittebeachten Sie, dass sich 

diese Information auf meinen Wissens-

stand bis September 2021 bezieht, und es 

möglicherweise Entwicklungen oder 

Änderungen seitdem gegeben haben-

könnte.
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Recht bessere Ergebnisse erzielte als bei 
Multiple-Choice-Aufgaben. Alle Studien hat-
ten bei der Beurteilung von ChatGPT eine 
ähnliche Vorgehensweise. Die Aufgaben aus 
den jeweiligen standardisierten Tests wurden 
einzeln Schritt für Schritt ChatGPT zur Lö-
sung vorgelegt. Die meisten Aufgaben be-
standen aus einem Multiple-Choice-Format. 
Es wurden aber im Bereich Recht auch Essay-
aufgaben untersucht. Durch unterschiedli-
che Prompts wurde weiterhin versucht, die 
Treffergenauigkeit von ChatGPT zu erhöhen. 
Die unterschiedlichen Prompts hatten keinen 
signifikanten Einfluss auf die Leistung von 
ChatGPT.

Keine der vorliegenden Studien hat jedoch 
das Abschneiden von ChatGPT unter realen 
Prüfungsbedingungen inklusive Zeitbe-
schränkungen getestet. Es ist dadurch wei-
terhin offen, ob die Benutzung von ChatGPT 
während einer Prüfung zu einer deutlichen 
Leistungsverbesserung führt. Aus diesem 
Grund haben wir einen Selbstversuch unter-
nommen und den modularen Online-Test für 
Verwaltungsberufe (MOT-V) der dgp mit Hil-
fe von ChatGPT unter realen Bedingungen 
absolviert. Beim MOT-V handelt es sich um 
einen Online-Test, der aus zwei Basismodu-
len besteht, nämlich einerseits dem Modul zu 
numerischer und andererseits dem Modul zu 
verbaler Verarbeitungskapazität. Zu den Ba-
sismodulen können weitere optionale Module 
wie z.B. Rechtschreibung, Allgemeinwissen 
oder Kenntnistests aus verschiedenen Wis-
sensgebieten hinzugefügt werden. Weitere 
Informationen zu unseren Online-Eignungs-
tests finden Sie auf unserer Homepage unter  

launch dgp.de/test-konfigurator  
 
Reale Bedingungen bedeutet in diesem Fall: 
Mit einem Zugang zu dem Online-Test konn-
te der Test mit den Zeitbeschränkungen und 

den üblichen Sicherheitsmechanismen be-
arbeitet werden. Dazu gehört eine Copy & 
Paste-Sperre, der Aufgabentext kann also 
nicht einfach herauskopiert werden. Trotz 
einer Copy & Paste-Sperre gibt es Möglich-
keiten, Aufgaben (automatisiert) in ChatGPT 
einzuspeisen. Wir haben uns dafür entschie-
den, in einem ersten Durchlauf mit einem Mo-
biltelefon Items abzufotografieren, automati-
sche Texterkennung zu nutzen und die Auf-
gaben in ChatGPT zu kopieren sowie in 
einem anderen Durchlauf, die Aufgaben in 
ChatGPT abzuschreiben. ChatGPT hat dann, 
ggf. mit Anpassung der Prompts, so viele Auf-
gaben pro Testbereich gelöst, wie zeitlich 
möglich waren.

Auf Basis von Zeitungsberichten haben wir 
damit gerechnet, dass unser Versuch zum Er-
folg wird, und wir ein gutes Ergebnis beim 
Online-Test erreichen werden. Insgesamt war 
das Vorgehen in beiden Fällen jedoch eher 
aufwändig und wirkte nur bei wenigen Aufga-
bentypen flüssig. Tatsächlich haben unsere 
Test-Bewerber*innen mit Hilfe von ChatGPT 
nur Testwerte 79 (1. Durchlauf) und von 77 
(2. Durchlauf) erreichen können und blieben 
damit deutlich unterdurchschnittlich auf 
einer Standardwertskala mit einem Mittel-
wert von 100 und einer Standardabweichung 
von 10. Dabei konnten sie die meisten Aufga-
bentypen so „prompten“, dass ChatGPT kor-
rekte Antworten erzielen konnte: Die Einga-
ben der Aufgabenkategorien „Textrechnen“, 
 „Schlüsse vergleichen“, „Grundrechnen“,  
 „Zahlenreihen“ und „Wortklassifikationen“ 
führten zu korrekten Antworten bei den 
meisten eingegebenen Aufgaben. Dennoch 
erreichten sie mit Hilfe von ChatGPT nicht 
die möglichen Höchstwerte, da die Zeitbe-
grenzung meist vor Beenden der letzten Auf-
gabe ablief. Einige Aufgaben konnte ChatGPT 
nicht oder nur teilweise gut lösen (besonders 
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im Bereich der Textanalyse, bei Tabellen & 
Statistiken sowie bei Analogien). An zwei 
Aufgaben zeigen wir beispielhaft, zu welcher 
Lösung ChatGPT kommt und warum hier 
dennoch kein perfektes Ergebnis erzielt wer-
den konnte.

 → Wortklassifikationen: In diesem Aufgaben-
typ müssen Bewerber*innen aus einer 
Wortfolge von 4 Wörtern jenes markieren, 
welches nicht zu den anderen passt. Die 
Aufgaben zeichnen sich dadurch aus, dass 
sie meist nicht schwierig sind, aber schnell 
gelöst werden müssen. Dabei scheiterten 
wir mit ChatGPT, denn wir konnten nur cir-
ca ¼ der Aufgaben in der zur Verfügung 
stehenden Zeit überhaupt in ChatGPT 
übertragen. 

 → Textanalyse: In diesem Aufgabentyp lesen 
Bewerber*innen Texte und müssen an-
schließend aus fünf Antwortoptionen die-
jenige identifizieren, die den Inhalt des 
Textes korrekt wiedergibt. Einige der Auf-
gaben kann ChatGPT gut lösen, bei ande-
ren, z.B. mit juristischen Texten, kann 

Welches Wort passt nicht zu den anderen? 

greifen fassen tasten halten

Das Wort, das nicht zu den anderen passt, 

ist „halten“. 

 

Die anderen Wörter („greifen“, „fassen“ 

und „tasten“) beziehen sich alle auf das 

Berühren oder Anfassen von Gegenstän-

den oder Dingen mit den Händen. „Halten“ 

hingegen bezeichnet das Festhalten oder 

die Beibehaltung einer Position oder eines 

Zustands, ohne unbedingt ein aktives 

Berühren zu beinhalten.

ChatGPT die korrekte Antwort nicht identi-
fizieren. Zudem gibt es hier – trotz deutlich 
mehr Bearbeitungszeit – beim Abtippen 
der Texte das Problem, dass dieses Vorge-
hen deutlich zu zeitaufwändig ist.

Zwischenfazit: Worauf müssen 
Arbeitgeber bei Online-Tests achten, 
um Täuschungen durch ChatGPT zu 
verhindern?
Prinzipiell kann ChatGPT bei der Lösung vie-
ler Aufgaben helfen. Einfache Schutzmecha-
nismen, wie die Copy & Paste Sperre und eine 
Zeitbeschränkung verhindern jedoch, dass 
die Nutzung von ChatGPT zum Erfolg für die 
Testteilnahme wird. Bei einigen Aufgabenty-
pen kann ChatGPT die korrekten Antworten 
nicht produzieren. Es ist jedoch zu vermuten, 
dass mit entsprechender Vorbereitung und 
Formulierung von Prompts, eine Verbesse-
rung bei diesen Aufgaben erreicht werden 
könnte. Wir empfehlen folgende Schutzmaß-
nahmen für Online-Eignungstests:

 → Zeitbegrenzung: Eine sinnvolle Zeitbegren-
zung, die nicht dazu führt, dass Bewer-
ber*innen unter zu engen zeitlichen Be-
grenzungen den Test bearbeiten müssen, 
jedoch einen gewissen Zeitdruck haben, 
sollte genutzt werden. Es ist empfehlens-
wert, die Zeit nicht bekannt zu geben, da-
mit kein aktives Zeitmanagement betrie-
ben werden kann.

 → Copy & Paste-Sperre: Die Copy & Paste- 
Sperre ist effektiv. Text abzutippen oder 
anders in ChatGPT zu kopieren, ist zeitauf-
wändig und in Kombination mit einer Zeit-
begrenzung ein nicht attraktives Vorgehen 
bei einem Täuschungsversuch mit 
ChatGPT.

 → Proctoring: Da es dennoch Aufgaben  
gibt, die sich leicht abtippen lassen, oder 
auch Wege, die Copy & Paste-Sperre zu um-
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gehen (z.B. Abfotografieren & Texterken-
nung), ist eine Beaufsichtigung (Proctoring) 
der Online-Tests eine empfehl ens  werte 
Ergänzung.

TEIL II: Online-Interviews
Technologievermittelte Interviews über Tele-
fon, Videokonferenz oder als zeitversetzte 
asynchrone Video-Interviews sind keine  „Al-
ternative“, sondern für viele Organisationen 
bereits der Standard bei Vorstellungs -
gesprächen.

Bei der dgp werden vorwiegend Videokonfe-
renz-Interviews durchgeführt, bei denen die 
Auswahlkommission und die Bewerber*innen 
in einer Videokonferenz zusammensitzen. Es 
entsteht eine ähnliche Gesprächssituation 
wie im Face-to-Face-Format, nur mit einem 
großen Unterschied: Die Kommission und die 
Bewerbenden sind physisch nicht im glei-
chen Raum.

Selbstversuch: Feldforschung Videokonfe-
renz-Interview

Durch die o.g. Fähigkeit von ChatGPT, Infor-
mationen aus vorherigen Interaktionen zu 
speichern, können auch fiktive biographische 
Elemente authentisch nachgeahmt werden. 
In unserem Versuch haben wir den Chatbot 
mit relevanten Kontextinformationen zu 
einem bestimmten Verfahren sowie einem 
fiktiven Bewerber-Lebenslauf mit -Motiva-
tionsschreiben gefüttert. Dann haben wir den 
Prompt folgendermaßen formuliert:

„Sie sind in einem Bewerbungs-
interview für die Stelle XY bei Z, 

was würden Sie auf [Frage]  
antworten?“

Bei unserem Selbstversuch nutzten wir das 
Format des teilstrukturierten Videokonfe-
renz-Interviews. Hier werden den Bewerben-
den Fragen gestellt, die im Vorfeld formuliert 
wurden. Grundsätzlich lassen sich fünf unter-
schiedliche Fragentypen unterscheiden:

1. Biographische Fragen: Werden gern zur 
Einleitung genutzt

2. Standardfragen: Zu grundlegenden Wer-
ten, Motivation und Haltung

3. Fachfragen: Hinterfragen fachbezogene 
Anforderungen an die Stelle

4. Situativfragen: Schildern Situationen aus 
dem Arbeitsalltag

5. Abschlussfragen: Runden das Interview 
am Ende ab

Die Teilstrukturierung hat den Vorteil, dass 
standardisierte Nachfragen von der Modera-
tion gestellt werden können. Bei dem Selbst-
versuch wurde der Chatbot im Vorfeld mit In-
formationen aus einem Lebenslauf und Moti-
vationsschreiben gefüttert. Die Fragen 
wurden dann, wie im obigen User-Prompt 
dem Chatbot gestellt. 

Folgende Beobachtungen kamen bei unse-
rem Selbstversuch heraus:

 → In Interviews fällt es bei geübten Personen, 
die das Tippen beherrschen und gleichzei-
tig auf den Bildschirm schauen können, 
kaum auf, wenn sie während des Ge-
sprächs unauffällig tippen.

 → Bei der Beantwortung von biographischen 
Fragen war ChatGPT mit der richtigen Vor-
einstellung sehr hilfreich. Da der Chatbot 
Informationen in Form von Listen darstellt, 
waren diese besonders einfach zu benut-
zen. Der Bot konnte relevante Kompeten-
zen zusammenfassen und sogar konkrete 

– wenn auch erfundene – Beispiele nennen.
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 → Bei Standardfragen war es einfach, wäh-
rend des Anhörens der Frage wichtige 
Punkte oder Fragen in ChatGPT einzuge-
ben und eine prägnante Stichpunktant-
wort zu erhalten. Selbst Personen, die lang-
sam tippen, konnten wesentliche Aspekte 
und Schlüsselbegriffe problemlos in den 
Chatbot eingeben. Standardfragen sind in 
der Regel kurz und weisen, wie Studien zei-
gen, bereits ohne ChatGPT ein höheres 
Faking-/Impression-Management-Risiko 
auf (Strobel, A., Franke-Barthold, L. Püttner, 
I., Kersting, M. (2018)).  

 → Bei Fachfragen hängt die Genauigkeit der 
Antworten von der Art der Frage ab. Bei 
faktualen – d.h. auf Wissensabfrage ausge-
richteten – Fragen konnte ChatGPT einige 
Themen gut erklären, wobei die Komplexi-
tät des Fachgebiets eine Rolle spielte. Es 

Wann und wodurch ist Ihr Interesse an der 

Stelle entstanden?

Mein Interesse an dieser Position wurde 

durch meine langjährige Erfahrung in 

Behörden und meinem tiefen Verständnis 

für die verschiedenen Aufgabenbereiche 

geweckt. Über die Jahre hinweg habe ich 

eine Expertise in administrativen 

Prozessen, der Anwendung von Gesetzen 

und Vorschriften sowie im Umgang mit 

komplexen Sachverhalten entwickelt. 

Diese Stelle bietet die Möglichkeit, meine 

Fähigkeiten und Erfahrungen optimal 

einzusetzen, um effiziente und qualitativ 

hochwertige Ergebnisse zu erzielen. Ich 

schätze die Verantwortlichkeiten, die mit 

dieser Position einhergehen, und sehe die 

Gelegenheit, einen nachhaltigen Beitrag 

zu leisten.

ist wichtig zu beachten, dass das Wissen 
von ChatGPT zum Zeitpunkt des Selbst-
versuchs nur bis 2021 reicht und eher ober-
flächlich ist, zudem erfindet der Chatbot 
gelegentlich Fakten. Weitere Entwicklun-
gen und Verbesserungen des Chatbots 
sind jedoch zu erwarten. Eine kostenpflich-
tige Version von ChatGPT hat bereits Zu-
gang zum Internet und somit zu tagesaktu-
ellen Datenbanken.  

 → Bei Situativfragen, die mehrere Informati-
onen enthalten und konkrete Situationen 
beschreiben, gestaltet sich die Formulie-
rung eines geeigneten Prompts etwas 
schwieriger. Zudem haben wir festgestellt, 
dass ChatGPT bei Fragen, die kritische 
Entscheidungen und ein gewisses Maß an 
Urteilsvermögen erfordern, keine große 
Hilfe ist. Die Antworten auf viele Situativ-
fragen waren eher vage. Auch auf Nachfra-
gen war es schwer, konkrete Antworten mit 
dem Chatbot zu generieren. Bewerber*in-
nen, die mit dem Umgang des Chatbots 
vertraut sind, können jedoch relevante 
Teilinformationen aus den Antworten zie-
hen. Es bleibt zu beachten, dass ChatGPT 
die Fragen beantworten kann, aber mit Ein-
schränkungen in Bezug auf spezifische Si-
tuationen und kritische Entscheidungen. 

 → Auch bei den Abschlussfragen zeigt sich, 
dass die Qualität der Antworten entschei-
dend von einem geeigneten Prompt ab-
hängt. Auch in diesem Fall gelingt es 
ChatGPT, qualitativ hochwertige Antwor-
ten zu liefern.
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Zwischenfazit: Worauf müssen 
Arbeitgeber bei Videokonferenz-
interviews achten, um Täuschungen 
durch Chat GPT zu verhindern? 

Im Vorfeld…

 → Planen Sie teilstrukturierte Interviews, 
mit Möglichkeit der Nachfrage zu 
konkreten Beispielen oder zum 
Lebenslauf – besonders bei Standard-
fragen.

 → Stellen Sie viele tätigkeitsrelevante 
Situativfragen. Auch fachliche Fragen 
können in eine Situation umgemünzt 
werden und somit zu fachlichen 
Situativfragen werden.

 → Geben Sie bei der Einladung zum 
Videokonferenz-Interview technische 
Hinweise, welche Täuschungsversuchen 
unter Verwendung von ChatGPT 
vorbeugen. Bitten Sie die Bewerber*in-
nen z.B., ihre Kamera so zu platzieren, 
dass man Gesicht, Oberkörper und 
Hände im Laufe des Interviews sieht.

 → Vermeiden Sie kurze sehr pauschale 
Standardfragen sowie kurze sehr 
allgemeine Fachfragen.

Am Tag des Interviews…

 → Geben Sie klare Verfahrenshinweise 
zum Anfang des Interviews: Bitten Sie 
z.B. alle Bewerbenden, nichts aufzu-
schreiben, auch nicht zu tippen und 
stellen Sie sicher, dass die Bewerben-
den allein im Raum sind.

 → Erläutern Sie, dass die Fairness des 
Verfahrens das oberste Prinzip ist.

 → Führen Sie keine Interviews ohne 
funktionierende Kamera durch.

Es ist von großer Bedeutung, angemessene 
Kontrollmechanismen einzusetzen, ohne da-
bei den Eindruck zu erwecken, den Bewer-
benden generell Misstrauen entgegenzubrin-
gen. Vielmehr sollten Sie im Hinterkopf be-
halten, dass eine wahrgenommene Fairness 
im Interview mit einer geringeren Anzahl von 
Täuschungsversuchen seitens der Bewer-
ber*innen einhergeht (Bourdage et al., 2018).

Fazit
In unserem Selbstversuch zeigte sich, dass 
ChatGPT den Bewerbenden in vielen Berei-
chen neue Möglichkeiten für Täuschungsver-
suche bietet. ChatGPT kann bei schriftlichen 
Eignungstests Logik- und Kenntnisaufgaben 
lösen. Zusätzlich kann es im mündlichen Teil 
gute Antworten auf unterschiedliche Fragen-
typen generieren und auf den persönlichen 
Lebenslauf Bezug nehmen.

Aus unserer Sicht wäre die Herangehenswei-
se, Fragen so zu formulieren, dass ChatGPT 
sie nicht lösen kann, ein verlorenes Rennen. 
Die Entwicklung von KI schreitet so schnell 
voran, dass eine rasche Anpassung zu erwar-
ten ist. Zur Sicherung der Validität sowie der 
Fairness ist es aus unserer Sicht sinnvoller, 
sicherzustellen, dass die Technologie gar 
nicht erst zum Einsatz kommt.

In den Selbstversuchen zeigte sich, dass es 
einige Stellschrauben gibt, um den Einsatz 
von ChatGPT einzugrenzen. So können bei 
Online-Tests Copy & Paste-Sperren sowie 
Zeitbegrenzungen den Nutzen von KI-Tools 
deutlich verringern. Tätigkeitsrelevante Situ-
ativfragen sind in videobasierten Interviews 
gut geeignet, um den Einfluss von ChatGPT 
zu beschränken. Das wichtigste Instrument, 
um den Einsatz zu unterbinden, ist aber die 
Beaufsichtigung der Online-Test mit Procto-
ring.
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Auch wenn wir dafür plädieren, die Nutzung 
von ChatGPT in Auswahlverfahren zu verhin-
dern, steht für uns außer Frage, dass der an-
gemessene Umgang mit KIs wie ChatGPT in 
unserer Gesellschaft zunehmend an Bedeu-
tung gewinnt und eine wichtige Kompetenz 
darstellt. Durch die vorgestellten Stationen 
eines Onlineauswahlverfahrens sollen aller-
dings die Kompetenzen der Bewerber*innen 
gemessen werden. Über diese möchten wir 
mit den Auswahlverfahren Aussagen treffen 
können – dafür müssen wir die Nutzung von 
KI-Tools in Auswahlverfahren kontrollieren 
können.

Für die Zukunft mag es sinnvoll sein, die 
Kompetenzen im Umgang mit KI-Tools in 
einer separaten Aufgabe zu erfassen.
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